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Was in der Welt vorgeht
Halle 27 November

Zu den Friedensverſicherungen welche Graf Goluchowski in den
özſterreichiſch ungariſchen Delegationen gab zu den Ausführungen
über das herzliche Einvernehmen welches zwiſchen dem Donauſtaate und

t Rußland herrſcht tritt der Toaſt welchen Kaiſer Wilhelm ganz unver
nittelt gelegentlich der Vereidigung der Marine Rekruten in Kiel auf den

Zaren ausbrachte Man darf ſolchen Vorgängen die an ſich ja wenig
Auffälliges haben immer eine gewiſſe ſymptomatiſche Bedeutung beilegen

R Hatte der Kaiſer vielleicht die Abſicht mit dieſem Toaſte auszudrücken daß

zwiſchen ihm und dem Zaren volles Einvernehmen beſteht in der An
gelegenheit der deutſchen Expedition in Oſtaſien Es iſt ja nun
beſchloſſene Sache daß ein zweites Geſchwader ausgerüſtet wird um nach

der KiaoTſchauBucht abzugehen Daß der Bruder des Kaiſers Prinz
Heinrich die zweite Diviſion des Geſchwaders perſönlich kommandirt wird
vielfach als ein Beweis dafür angeſehen daß Deutſchland in China höhere
Zwecke vrrfolgt als nur die Beſtrafung der Mörder deutſcher Unterthanen

Bisher haben wir für unſer Eintreten zu Gunſten Chinas im Frieden
von Shimonoſeki noch keine Entſchädigung erhalten auch die Anweſenheit
LiHung Changs hat die erwarteten goldenen Früchte noch nicht getragen

Es iſt deshalb nur gerecht wenn ſich Deutſchland nimmt was ihm frei
willig nicht gegeben wird und daß es die gegebene Gelegenheit benutzt
um ſeinen Zweck zu erreichen Daß immerhin dem deutſchen Vorgehen
eine Verſtändigung mit den betheiligten Mächten vorangegangen ſein muß
liegt auf der Hand weshalb denn auch die Aufforderung einzelnerr ruſſi
ſcher Blätier die Mächte möchten ſich vereinigen um Deutſchland an der
Feſtſetzung in China zu verhindern keine Wirkung haben dürfte Wir
haben ſchon früher ausgeführt daß wir bei der Beſetzung von KiaoTſchau

mit den Intereſſen anderer Staaten nicht kollidiren daß wir höchſtens
den Neid einzelner Kolonialmächte insbeſondere denjenigen Englands
erregen wenn wir uns in China Vortheile ſichern

Der Marinetat bildet noch immer den Gegenſtand lebhafter Er
örterung Die Norddeutſche hat im Laufe der verfloſſenen Woche faſt
äaäglich Stimmung dafür gemacht daß ein Septennat für die Marine nicht
einen Eingriff in die Rechte der Volksvertretung bedeute Sonſt ſieht es
in unſerer inneren Politik recht ſtill aus Die von Herrn v Podbielski
geplanten Poſtreformen ſtehen augenblicklich im Vordergrunde des Inter
eſſes Man hatte ſchon ſo hoffnungsvoll in die Zukunft geſehen aber der
Blick hat ſich wieder getrübt da die Reformen mit denen angeblich eine
erhebliche Mindereinnahme verbunden iſt nur dann eingeführt werden
ſollen wenn gleichzeitig das Poſtregal für verſchloſſene Briefe auf den
Ortsverkehr ausgedehnt wird Man ſucht freilich offiziös nachzuweiſen
daß dieſe Maßregel keine erhebliche Schädigung der beſtehenden Privat
poſtanſtalten bedeutet aber ob der Reichstag derſelben Anſicht iſt erſcheint

noch fraglich
Schlimm ſtehen die Dinge in unſerer Nachbarmonarchie Oeſterreich

wo ſich die parlamentariſchen Gegenſätze in einer Weiſe zugeſpitzt haben
daß eine große Gefahr für den Staat beſteht Die Ungeſetzlichkeiten des
Kabinets Badeni verbunden mit der Vergewaltigung der Deutſchen ſeitens
der Majorität des Abgeordnetenhauſes haben einen Zuſtand geſchaffen

welcher unerträglich iſt und zu Scenen geführt hat welche das Anſehen

J Der Mafjoratsljerr4 Roman von Nataly v Eſchſtruth
88 Fortſetzung Nachdruck verboten

Wenn ſie ihm doch entfliehen könnte Was ſoll ſie ſagen
wenn er ihr gegenüberſteht Jhre unglückſelige Beanlagung

welche es ihr ſeit jeher ſo ſchwer gemacht ſich zu beherrſchen
oder gar zu verſtellen Wenn ſie nur nicht ſo lebhaft erröthen

wveollte Wenn ihre Blicke ſie nicht verrathen möchten Der
Gedanke daß er ihr Empfinden und Fühlen durchſchauen

könnte iſt unerträglich Sie würde vergehen vor Scham und
WVerlegenheit Nein ſie kann und darf ihn nicht wiederſehen

un alles nicht Vielleicht läßt es ſich ermöglichen
e Wenn ſie zum Niederwald Denkmal fahren müſſen ſie ſich

ja von ihm trennen
Trennen wie weh ihr das Herz bei dieſem Gedanken

thut trennen in wenig Stunden vielleicht ſchon ohne daß
ihre Wege jemals wieder zuſammenführen

Wie die Veilchen ſo betäubend duften wie ſie die Köpf
cchen gegen ihre heiße Wange neigen

Der Duft iſt die Sprache der Blumen was wollen
dieſe ihr ſo dringlich und leidenſchaftlich zuflüſtern hat auch
er ſie vielleicht an die Lippen gedrückt ehe er ſie zum trauten

Gruß geſandt
Ein ſüßer Schauer durchfliegt ſie
Nun weiß und verſteht ſie was die Veilchen ihr ſagen

vollen Sie neigt das Haupt zurück und ſchließt die Augen
ſie ſchläft nicht und träumt dennoch einen unbeſchreiblilch holden
Traum Eine Stimme läßt ſie aufſſchrecken
Drunten vor dem Fenſter erklingt Fränzchens unverkenn

bares Organ
Aſſeſſor Aſſeſſorchen zum Kuckuck noch eins ſchlafen

Sie etwa noch
Und dann klirrt ein Fenſter Grüß Euch Gott Frau
Königin ſcherzt er Haben Sie ſchon Befehle für mich

Und ob ich la gweile mich wie die Marmotten ſchlafen

General
Sonntag den 28 November 1897

für Halle und den Saalkreis
Amtktliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Grakisbeilagen Der Bauerufrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

der Volksvertretung und der Regierung gleichmäßig zu unterdrücken ge
eignet ſind Die Krone iſt den willkürlichen und brutalen Handlungen
deren ſich die jetzt am Ruder befindlichen Kreiſe ſchuldig gemacht haben
ausgeſetzt durch die Einführung einer neuen Geſchäftsordnung im Ab
geordnetenhauſe welche die Deutſchen völlig wehrlos macht und die Ab
geordneten ganz der Willkür des Präſidiums überliefert Einen Ausdruck
für das Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung und der Parlaments
majorität zu gebrauchen fällt uns ſehr ſchwer es genüge wenn wir unſerer
tiefſten Entrüſtung und unſerem Abſcheu gegen die Handlungsweiſe Aus
druck geben Gottes Mühlen mahlen langſam auch Badeni und ſeine
Anhänger werden die Richtigkeit dieſes Ausſpruches noch an ſich ſelbſt er
fahren

Vor Paris nichts Neues hieß es im Jahre 1870/71 heute
aber bringt jeder Tag neue Nachrichten aus der franzöſiſchen Hauptſtadt

über die Affäre Dreyfus Eſterhazy Die Sache wird immer kom
plizirter und es wäre verwegen wenn wir uns heute ſchon eine Meinung
darüber bilden wollten ob der Kapitän Dreyfus unſchuldig auf der
Teufelsinſel ſchmachtet oder ob der edle Graf Eſterhazy den übrigens die
gräfliche Familie gleichen Namens verleugnet demnächſt den Weg anzu
treten hat welchen Dreyfus gehen mußte Die Affäre nimmt das ge
ſammte Intereſſe der Franzoſen in Anſpruch die ſelbſt der Meldung daß
eine franzöſiſche Expedition von Porto novo aus die vielumſtrittene Stadt
Nikki im Nigerthale beſetzt hat kein Verſtändniß entgegenbringen

Die Lage der Engländer in Jndien giebt immer noch zu trüben
Betrachtungen Anlaß da ſich immer mehr Stämme erheben Es bedarf
ganz gewaltiger Kraftanſtrengungen wenn diesmal der Aufſtand unter
drückt werden ſoll

Jm Orient ſteht die Kreta Angelegenheit jetzt mehr im Vordergrunde
zu deren Löſung die Botſchafter zuſammengetreten ſind es gehören gute
Zähne dazu um dieſe Nuß zu knacken Die Friedensverhandlungen dauern
noch an und man thut ſehr gut ſich allen Meldungen gegenüber welche
den baldigen Abſchluß verkünden ſkeptiſch zu verhalten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 26 November Hofnachrichren Der Katſer hörte
geſtern im Neuen Palais die Vorträge des Finanzminiſters Dr v Miquel
des Kultusminiſters Dr Boſſe und des Staatsſekretärs des Reichsamts
des Jnnern Grafen v Poſadowsky Heute früh um 8 Uhr begab er ſich
ſodann zur Jagd nach der Göhrde

Die Regierung wird wie unſer Berliner Correſpondent aus
durchaus verbürgter Quelle erfährt dem Reichstage entweder gleich beim
Beginn oder doch bei der erſten ſich darbietenden Gelegenheit ausführliche
und erſchöpfende Mittheilungen über den Plan machen welchen ſie in
Oſtaſien verfolgt Es wird daneben in Erwägung gezogen ob nicht
eine Denkſchrift ausgearbeitet werden ſoll welche den Reichstag über die
Abſichten der deutſchen Regiernng aufzuklären geeignet iſt

Obwohl die Veröffentlichung der Militärſtrafprozeß
vorlage nicht vor Eröffnung des Reichstages erfolgen ſoll ſickern doch
ſchon einige Mittheilungen über ihren Jnhalt durch Es wird mitgetheilt
daß er manche Befürchtungen die in letzter Zeit aufgetaucht ſind zerſtreuen
werde Wenn auch nicht alle Wünſche erfüllt werden ſo iſt der Entwurf
doch durchaus auf modernen Rechtsanſchauungen aufgebaut wie ſeiner
Zeit der Reichskanzler in Ausſicht ſtellte Das Prinzip der Mündlichkeit
ſei in weitgehendſtem Maße durchgeführt Was die Oeffentlichkeit betrifft
ſo werden die vorgeſehenen Möglichkeiten der Einſchränkung oder Aus
ſchließung im Allgemeinen ſich den baieriſchen Vorſchriften nähern Die
Ständigkeit der Gerichte iſt für die oberſten Jnſtanzen geordnet dagegen
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hält man in der unterſten Inſtanz noch an der jeweiligen Kommandi
von Fall zu Fall feſt Die Trennung der Aufgaben von Richter Staats
anwalt und Vertheidiger die bisher in der Perſon des Auditeurs vereinigt
waren wird ſcharf durchgeführt Vertheidiger aus dem Rechtsanwalts
ſtande werden zugelaſſen doch muß der Anwalt vorher generell die Zu
laſſung bei dem betreffenden Militärgericht die auch verſagt werden kann
erhalten b Wennh Von unterrichteter Seite wird verſichert daß der Ent
wurf trotz mancher Mängel einen gewaltigen Fortſchritt gegen das jetziVerfahren darſtellt 8 gen gortnz s0 levege

Der frühere Handelsminiſter v Berlepſch behandelt in
der neueſten Nummer der e Praxis eingehend die Frage des
Verbindungsverbots von Vereinen kommt aber dabei nicht zu
dem Schluſſe daß die Aufhebung dieſes Verbots die allſeitig verlangt
wird erfolgen müſſe denn man verlange nur eine geſetzliche Jnterpretation
des S 8 die den Begriff der politiſchen Vereine etwas enger faſſen ſolle

Der Juſtizminiſter hat angeordnet daß vor der Auswahl der
zu beeidigenden kaufmänniſchen Sachverſtändigen insbeſondere der
Bücherreviſoren den zuſtändigen Organen des Handelsſtandes regelmäßig
Gelegenheit zur Aeutzerung hierüber zu geben ſei

Ueber den Wagenmangel der Staatsbahnen, der be
kanntlich unſere Jnduſtrie in hohem Grade ſchädigt findet ſich in der
Nordd Allg Ztg ein langer augenſcheinlich inſpirirter Aufſatz Wer

nun etwa erwartet darin die Ankündigung zu leſen daß insbeſondere die
preußiſche Staatsbahnverwaltung ein gut Stück Geld dafür ausgeben
werde die Kalamität z B durch Anlage dritter und vierter Geleiſe auf
den Hauptlinien gründlich zu beſeitigen der hat eben die Rechnung ohne
den finanzführenden n v Miquel gemacht Dieſe von Sach
verſtändigen empfohlene Ausgeſtaltung des Eiſenbahnnetzes würde ganz
abgeſehen von den Koſten nämlich über 200 Millionen Mark nicht die
erwarteten Vortheile herbeiführen Ganz abgeſehen von den Koſten iſt
nicht übel Wen will man glauben machen daß die Koſtenfrage nicht die
Hauptſache ſei Mit bloßen Verwaltungsmaßregeln hier wird als

beſonders werthvolles Mittel die möglichſte Beſchleunigung aller Güter
transporte bezeichnet läßt ſich freilich keine Reform wie ſie ſein ſoll
ins Werk ſetzen Jm Reichstag wie im preußiſchen h
wird man das richtige Rezept nennen Thue Geld in den Beutel
oder vielmehr aus dem Beutel

Die Generalſynode hat beſchloſſen den Evang Oberkirchen
rath zu erſuchen ſich auch fernerhin dafür zu verwenden daß dem Char
freitag in allen Provinzen der Schutz eines geſetzlichen e gewährt
werde Die Kreuzzeitung veröffentlicht einen der Generalſynode zuegangenen Entwurf betreffend eine Gehaltserhöhung der Geiſtüchen
Grundgehatt fünf Klaſſen von 1800 bis 4200 Mk ſowie das Statut

einer neu zu errichtenden Alterszulagenkaſſe

Die Zahl der verheiratheten Frauen die im Gewerbe
thätig ſind beträgt nach einer Mittheilung der Statiſt Corr in
Preußen 59254 das macht bei den erwachſenen weiblichen Arbeitern
10,14 Proz Eine bedauerlich hohe Zahl

Wie die Nordd Allg Ztg vernimmt ſind der Direktor
des Reichspoſtamts Fritſch zum Unterſtaatsſekretär die Geheimen
Oberpoſträthe Krätke und Sydow zu Direktoren im Reichspoſtamt
ernannt worden

Die Nr 24 des Anarchiſtenblattes Neues Leben vom
11 November wurde wie der Beſchluß des Amtsgerichts I ergiebt wegeneines Artikels beſchlagnahmt der die vor zehn Jahren in Toleage ge

henkten Anarchiſten verherrlicht den Mörder Canova s als hochherzigen
Helden bezeichnet Gegen den Redakteur des genannten Blattes iſt auf
Grund des S 111 St B das Strafverfahren wegen Verherrlichung
des Mordes reſp Aufforderung dazu eingeleitet worden

Bernburg 26 November Paſtor Kötzſchke theilt in der heutigenNummer der hier erſcheinenden Mitteldeutſchen Morgen Zeitung mit baß

er die Redaktion derſelben übernommen hat Das Blatt wird fortan
als Organ für den Mittelſtand und die werkthätige Bevölkerung Anhalts
und der Provinz Sachſen erſcheinen

ſie noch bei uns Allein darf ich nicht fort und mit Friedrich
durch Rüdesheim zu bummeln iſt weiß Gott kein aufregendes
Vergnügen Was thun Sie Haben Sie ſich ſchon raſirt

er Sie ſchon gebreakfaſtet Na dann raus mit der wilden
atze Kommen Sie runter wir bummeln zuſammen Ein

unterdrücktes Lachen Aber mein gnädiges Fräulein fragen
Sie bitte zuvor Jhre Frau Mama

Unſinn Glauben Sie daß Mutter Sie für gefährlich
hält Sie mit Jhren ſieben Kindern Jrrthum ſanfte Neger
raſſe Alſo los

Wieder ein ſonores Lachen Wie wärs s wenn wir uns
ein wenig im Häschenwerfen übten hier vor den Fenſtern
eignet ſich der Fluß brillant dazu

Jch möchte lieber mit Jhnen auf die Brömſerburg
Das geht nicht Miß Francis wirklich nicht
Mein Gott ſo kommen Sie doch nur ich will ja das

Entree berappen

Nun ſchallte ein unauslöſchliches Gelächter durch den
friſchen Maienmorgen und wohl oder übel Pia lachte mit

Gleichzeitig rührte ſie heftig die Klingel und Dorette trat
eilig ein

Dorette bitte melden Sie mal dem Herrn Grafen daß
Komteſſe Fränzchen allein vor dem Hauſe iſt und den Aſſeſſor
zu einem Spaziergang auffordert

Die Alte ſah gar nicht ſo entſetzt aus wie Pia erwartete
Sie lachelte nur gelaſſen Das wäre ja nicht ſo ſchlimm der
Aſſeſſor iſt ein feiner Herr und als Amerikanerin iſt es mit
der Komteſſe nicht ſo ängſtlich Aber ſie eilte dennoch
davon das Ereigniß bei den Eltern zu rapportiren
Unglaublich ſchüttelte Pig den Kopf IJch habe noch nie

eine derartig harmloſe Erziehung einer jungen Dame einer
jungen Gräfin gar erlebt und ſie ſteht mit den Anſichten
ihrer Eltern in ſo grellem Widerſpruch Tante Johanna die
vornehmſte weiblichſte und decenteſte Frau welche man ſich
denken kann Onkel Willibald der Strengdenkende in allen andern

Dingen ſo peinlich korrekte Ariſtokrat welchem alles Unpaſſende

ein Greuel iſt und Fränzchen gegenüber räthſelhaft
4

a

Die Equipage ſtand bereit welche Mr Luxor für die
Niederwaldsfahrt beſtellt hatte

Dorette und Friedrich beſorgten das Gepäck direkt nach
Aßmannshauſen und hatten Befehl erhalten die Herrſchaft gegen
Abend am Kurhaus des kleinen Quellbades zu erwarten

Pia ſtand an Tante Johannas Seite neben dem Wagen
und erwartete den Onkel Fränzchen und Hellmuth welche
langſam von dem Flußufer herzu wandelten Sie ſah einen
Schein bleicher aus wie ſonſt

Die Trennung von dem jungen Forſtmann welche ihr zuvor
wie eine Erlöſung erſchien ſtand plötzlich wie ein Geſpenſt vor
ihrer Seele

Scheiden
Wer weiß ob er ihnen folgt ob ſie ſich noch einmal

zuſammenfinden

Fränzchens Launen und Einfälle ſind unberechenbar
ſie wünſcht gleich Tante Johanna längere Zeit in Aßmanns
hauſen und ſeiner idealen Kuranſtalt Aufenthalt zu nehmen
während der Aſſeſſor von ſeinem knappen Urlaub abhängt und
genöthigt iſt die Reiſe nach Möglichkeit zu beſchleunigen

Vielleicht wandert er nur im flüchtigen Schauen in
Aßmannshauſen hindurch und dann ſind ihre Wege getrennt
für immerdar Man ſagt die Männer erachten oft nur als
kleine Epiſode was bei einem Mädchen das Lebensſchickſal
bedeutet und wie oft hört man nicht von der Ungebundenheit
und welche den meiſten Herren auf der Reiſe
eigen iſt

Man ſchließt flüchtig Bekanntſchaften und Freundſchaften
um ſie ebenſo flüchtig faſt noch ſchneller zu vergeſſen

Pias Herz thut weh bei dieſem Gedanken
Lachend und ſcherzend nahen die drei
Fränzchen ſtrahlt vor Vergnügen
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Anarchie im Parlament
Wien 26 November Durch eine Ueberrumpelung der Oppo

ſition hat bekanntlich die ſlaviſchklerikalfeudale Mehrheit des Abgeordneten
hauſes eine Abänderung der Geſchäftsordnung die auf regel
mäßigem Wege nur mit Zweidrittelmehrheit und in drei Leſungen möglich
iſt wider Geſetz und Recht vorgenommen Nach eigenem Gutdünkendarf nun der Präſident Abgeordnete ausſchließen und nöthigenfals Polizei

mannſchaft zur gewaltſamen Entfernung von Abgeordneten heranziehen
Die Art und Weiſe wie die Abänderung geſchaffen iſt gehört zu den
ungeheuerlichſten Gewaltakten und hat ſich ſchon bitter gerächt Präſident
Abrahamowitſch erſchien heute gegen 12 Uhr im Saale beim Eintritt
mit ſti rmiſchen Rufen Abzug empfangen Die ganze Linke erhebt ſich
zahlreiche ſchreien durcheinander Nun ſpielt ſich eine Scene
ab welche ſich von der Tribüne geſehen folgendermaßen darſtellt Sozial
demokrat Berner will ſich auf den Präſidenten ſtürzen es entſpinnt ſich
ein Kampf zwiſchen ihm und den Dienern Sozialdemokrat Reſel
ſpringt über die Miniſterbank und zerreißt die vor dem Präſidenten
liegenden Papiere andere Sozialdemokraten eilen Berner zu Hilfe
und beſetzen die Präſidenten Tribüne ſie verlangen n dafür
daß Reſel von einem Diener geſchlagen worden ſei Der Präſident
wird zur Flucht gezwungen Zwiſchen Sozialdemokraten und anderen
Abgeordneten entſpinnt ſich eine Schlägerei Berner wird hinausgedrängt

e erſcheint die Polizei ungefähr 70 Mann ſtark Der
olizeikommiſſar fordert die die Präſidenten Tribüne okkupirenden Sozial

demokraten auf die Tribüne zu verlaſſen die Sozialdemokraten
leiſten Widerſtand werden aber nacheinander von der Polizei

mit Gewalt aus dem Saale geführt Die Polizei bildet um die PräſidentenTribüne einen Cordon Alles dies ſpielt ch ab bevor die Sitzung
formell eröffnet war Alsder Präſident die Sitzung eröffnen will fangen
die Sozialdemokraten laut zu proteſtiren an Die übrigen Parteien
applaudiren Plötzlich ſetzen die Sozialdemokraten über die Miniſterbänke
inweg und dringen auf das Präſidium ein Berner entreißt dem
räſidenten die Glocke und infultirt ihn Die Czechen dringen nach

Berner wird von den Czechen fürchterlich geprügelt und zur Thür
hinausgeworfen Die Sozialdemokraten beſetzen 10 Mann ſtark das
Präſidium Neue Verſuche ſie zum Verlaſſen deſſelben zu bewegen ſcheitern
Daszynski wirft die Präſidentenmappe in den Saal Plötzlich marſchiren
Poliziſten ein und beſetzen die Miniſterbänke und nun wird ein Sozial
demokrat nach dem andern gewaltſam entfernt Toſender Lärm Die
deutſche Linke proteſtirt ſtürmiſch Pfuirufe und Lärmen fondergleichen
Abg Kronawetter erhielt von einem Poliziſten einen Schlag und ſinkt
ohnmächtig zuſammen Er muß hinausgeführt werden Ein Theil
der Sozialdemokraten erſcheint bald wieder andere werden auf die Straße
geworfen ohne Rock und ohne Hut Auf der Gallerie ſchwenken Damen
und Herren Tücher nach der deutſchen Oppoſition hin Dieſe erwidert
lebhaft Die Gallerie wird Die Polizei hielt inzwiſchen die
Miniſterbänke blockirt Die ivung wird auf geraume Zeit ſuspendirt
Der Lärm dauert fort Um 1 Uhr erſcheint der Präſident
Stürmiſche Pfuirufe Er ſpricht Niemand verſteht ihn Wolf iſt aus

eſchloſſen Der Ordner Lang will es mittheilen wird aber von den
eutſchen zurückgewieſen Die Volkspartei und die Fortſchrittspartei

nehmen Wolf in die Mitte Der Oberkommiſſar fordert Wolf auf den
Saal zu verlaſſen Wolf weigert ſich Die Polizei ſchreitet ein und
Wolf wird Der Präſident erſcheint wiederRufe Pfui churke l Gaunerl Alter Verbrecher
Daszynski wird ausgeſchloſſen Es wiederholt ſich derſelbe Vor
gang wie bei Wolf Schönerer ſchlägt während die ganze Linke tobt
auf ſein Pult Dröhnender Lärm chönerer wird ausgeſchloſſen
Bei ſeiner Abführung durch die Polizei ertönen Hochrufe links Tücher
werden geſchwenkt Schönerer erwidert mit Winken Schönerers Pult
wird zertrümmert Es folgt immer mit Polizeigewalt die Ausſchließung
von noch weiteren 8 Abgeordneten Dann wird um 2 Uhr die Sitzung
geſchloſſen Die Erregung iſt beiſpiellos

Frankreich
Paris 26 November Der heutige Tag ſoll in der Dreyfus

Affaire endlich entſcheidende Aufſchlüſſe bringen Ob aber die auf den
Oberſten Picquard geſetzten Erwartungen durch die Vernehmung dieſes
Zeugen die heute noch erfolgen ſoll in vollem Umfang Beſtätigung findenwerden ſteht doch zumal nach dem eigenthümlichen Vorgehen des Generals

Pellieux noch ſehr dahin Trotz der Proteſte der radikalen Preſſe betreffs
der Ungeſetzlichkeit der Hausſuchung beim Oberſten Picquard wurden auch
die Briefe welche für ihn eingelaufen waren konfiszirt Jm letzten
Waggon des Lyoner Zuges traf Oberſt Picquard begleitet von einem
Offizier beide in Civilkleidung ein Jm Warteſaal hatte der Oberſt eine
kurze Unterrcdung mit zwei Offizieren des Generalſtabs dann fuhr ermit ſeinem Reſſebegleiter zum Vendomeplatze um ſich dem General

Kommando vorzuſtellen Das Ereigniß des Tages iſt das Eintreten
Emile Zolas in die Campagne für Dreyfus Zola veröffentlicht an
der Spitze des Figaro einen Artikel über Scheurer Keſtner worin
er mit der Bemerkung beginnt daß es ihm erlaubt geweſen ſei die
Affaire zu ſtudiren und ſich ein eigenes Urtheil zu bilden und wo er
dann ein Porträt Scheurer Keſtners zeichnet Stellt ihn doch ſo ruft

ola aus denen gegenüber die ihn inſultiren und vergleicht ſie Am
luß ſeines Artikels kommt Zola auf die Affaire ſelbſt zu ſprechen Sie

iſt die einfachſte und klarſte von der Welt ſagt er wenn man ſie nur
nehmen will wie ſie iſt Alles wird gut gehen wenn man einmal ent
ſchloſſen iſt zuzugeben daß man ſich geirrt Die Wiſſenden werden mich
verſtehen Was die diplomatiſchen Verwickelung en betrifft ſo iſt
das ein Schreckgeſpenſt für die Albernen Keine benachbarte Macht iſt
man wird das laut erklären irgendwie in die Affaire verſtrickt Wie ein
fach wird das Alles an dem Tage ſein wo Die welche die Herren ſind
es wagen werden anſtändige Leute zu ſein Wenn politiſche Gründe die

Wo haben Sie denn Jhr Gepäck Amico frägt ſie juſt
als ſie ſich auf Hörweite genähert

Es ſteht fix und fertig in meinem Zimmer und wandert
heute Nachmittag per Schiff weiter mit mir nach Aßmannshauſen

Na Sie kommen doch mit uns auf den Niederwald
frägt die Kleine überraſcht

Jch hoffe Sie droben noch anzutreffen wenn ich mit dem
Zug komme

Mit dem Zug wollen Sie
verſtehe ſie ihn nicht recht

Allerdings Miß Francis mit der Bergbahn herauf
und wieder hierher zurück das iſt die einzige MöglichkeitJhnen rechtzeitig nach Aßmannshauſen zu Pigen und
trotzdem noch das Denkmal ſehen zu können

Na ſo ein Unfug erboſt ſich das Backfiſchchen
haben wir denn einen Wagen

Hellmuth lacht Der Wagen weiſt nur vier Plätze auf
ungnädigſte kleine Königin

So und mein Platz der Kutſcherbock
Um alles in der Welt mein gnädiges Fräulein

Ganz erſchrocken iſt der Aſſeſſor zurückgewichen Fränzchen
aßt r ungenirt am Arm und zieht ihn triumphirend zu
em Wagen heran

Mama ſag s ihm mal befiehl s ihm mal er will nicht
mit und ohne ihn fahre ich auch nicht oder ich will auch
mit ihm per Bahn nach dem Denkmal und abends mit dem
Schiff nach Aßmannshauſen Er iſt mein r ich liebe
ihn geradezu und ich habe an der ganzen Reiſe keinen Spaß
mehr wenn er nicht von A bis Z bei uns bleibt da iſt doch
noch Platz im Wagen den muß er nehmen

Gewiß beſter Herr Aſſeſſor lächelte die Gräfin in ihrer
gewinnend liebenswürdigen Weiſe Jch muß Jhnen geſtehen
daß ich mich ſelber ſehr freuen würde in ihrer Begleitung die

hrt zu machen Fränzchens ganze Laune würde unwieder
inglich dahin ſein wenn ſie ihren neuerworbenen Freundſcheiden ſehen müßte

Fortſezung folgt

a

Sie ſtarrt ihn an als

Wozu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Gerechtigkeit aufhalten wollen ſo würde man die ſchließliche Löſung nur
al wern Die Wahrheit geht ihren Weg nichts wird ſie mehr auf

en

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
ttheater 27 November Zweites Gaſtſpiel des königlibairiſ Kammerſängers Chevalier Francesco Andrade Der

Barbier v Sevilla komiſche Oper in zwei Akten von G Roſſini
Obſchon die komiſche Oper das Stiefkind des muſikaliſchen Dramas iſt
hat ſie doch im Barbier von Sevilla und in Die Hochzeit des Figaro
zwei verwandte einander in ihrer Art faſt ebenbürtige Werke aufzuweiſen
nur daß in der Mozart ſchen Oper das Gefühl in der Roſſiniſchen der
Humor vorherrſcht In erſtgenannter ſpielt Figaro auch die Hauptrolle
aber er iſt ſelbſt nicht frei von einer Sentimentalität während
in letzterer nur unverwüſtlicher Humor alle ſeine Handlungen leitet Es
gehört ein Meiſter der Geſangs und Darſtellungskunſt dazu um der
zwar ungemein dankbaren aber auch ſehr vielverlangenden Partie nach
jeder Richtung hin gerecht zu werden Andrade weiß dieſer intereſſanten
Bühnenfigur jene geiſtige zu verleihen welche dem franzöſiſchen Luſt
ſpieldichter als ſchwer zu erreichendes Jdeal vorgeſchwebt haben mag und war
hier faſt noch mehr in ſeinem Element wie neulich als Don Juan Neben der
geſanglichen Virtuoſität waren es vor Allem die queckſilberne Beweglichkeit
das vollendete Mienenſpiel und der elektriſirende Frohſinn Eigenſchaften
die man leider gewöhnlich nur bei den ſüdländiſchen Darſtellern des Figaro
findet welche das Auditorium zu Beifallsſtürmen hinriſſen wie ſie
ſelten in unſerem Theater gehört werden Jch kann mich nicht erinnern
daß ein anderer Gaſt von unſerem im Allgemeinen ziemlich reſervirten
Publikum in gleicher Weiſe gefeiert wurde Nach langer Zeit hatte FrlPivoda wieder a in einer Coloraturpartie zu zeigen Daß
ihr Sopran in der Mittellage und Tiefe ſehr klein und ſehr flach klingt
und daß ſie genöthigt iſt ſich faſt alles umzulegen liegt in der Natur
der Sache Frl Pivodas Stimme fängt eigentlich erſt dort an wo andere
Stimmen aufhören Der Kopfton iſt ſtaunenswerth entwickelt und in
den höchſten Regionen deſſelben fühlt ſich die Sängerin am wohlſten So
glückte ihr beſonders der zweite Theil ihrer mit Kadenzen reich ausgeſtatteten
Arie während im Duett mit Figaro manches nicht ſonderlich befriedigte
Großen Erfolg hatte ſie mit der Einlage Schattentanz aus Hinorah von
Meyerbeer obſchon die Wahl zu Vergleichen mit Siegrid Arnoldſon
herausforderte welche vorigen Winter dasſelbe Bravourſtück in der Roſſini
ſchen Oper vortrug Hier zeigte die noch jugendliche Künſtlerin eine
eminente Kehlfertigkeit und verſtand es ſich ſelbſt neben dem Gaſt welcher
das ſpaniſche Lied Lo que ests de Dios mit der ihm eigenen
Verve ſang ſiegreich zu behaupten Herrn Hildebrandt Almaviva
machen die kolorirten Stellen der Serenade viel zu ſchaffen Jhr leichter
Fluß drohte oft gänzlich ins Stocken zu gerathen Ueberhaupt erfordert
dieſe unbeſtritten ſehr ſchwierige Partie eine geſchmeidigere Tongebung
Auch ſchienen Herrn Hildebrandt die außerordentlich raſchen Tempi
welche Andrade wählte mehrmals zu konſterniren Herr Bran des fand
verdiente Anerkennung für ſeine ſchauſpieleriſche und geſangliche Leiſtung
als Baſilio insbeſondere für die wohlgelungene Wiedergabe der Ver
leumdungsarie Herr Hartmann hielt ſich als Dr Bartolo von allen
Uebertreibungen frei und erreichte gerade dadurch die erwünſchte Wirkung
Die Nebenrollen waren ſämmtlich gut beſetzt Kapellmeiſter Grimm
mußte nicht ſelten ſeine ganze Energie aufbieten um der Temponahme desGaſtes folgen zu können Das ſeniſche Arrangement ließ manche Ver

beſſerung erkennen und machte der Regieführung des Herrn Hartmann

alle Ehre B CoronyFoſales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Dienstag den 30 November ds Js Nachmittags 3 Uhr Be

ſichtigung der neuen Schule in Freyberg s Garten hierauf Sitzung im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Grundſätzliche Genehmigung der Erbauung einer Mittelſchule für

Knaben und Mädchen an der Kloſterſtraße ſowie der vorgelegten
Baufſtkizzen

Mittelbewilligung zur Einrichtung von Gasbeleuchtung in einigen
Klaſſenräumen der gewerblichen Zeichenſchule g
Abtretung von Straßenland zum Grundſtück Weingärten Nr 50
Verſtärkung des Kredits für Lieferung des benöthigten Waſſers
zum Abrammen von Pflaſterungen

erſtärkung des Kredits für die Unterhaltung der Bürgerſteige
Verkauf von ſtädtiſchem Land am Reitbahndurchbruch
Bewilligung der Mittel zur Regulirung der Bürgerſteige in der
Sternſtraße
Petition der Schotter ſchen Eheleute wegen Ermäßigung der Kanal
anſchlußgebühren

h h

Stadtverordnetenwahlen Geſtern Nachmittag wurden die Wahlen
der II Abtheilung geſchloſſen Von 884 ſtimmberechtigten Bürgern machten
519 von ihrem Wahlrechte Gebrauch Es erhielten Stimmen

a in der Ergänzungswahl
Baumeiſter Schule 515Rentner De muth 8505P faul Srofeſſor Dr Kohlſchütter 515
Fleiſchermeiſter Brömme 6515
brikant Brinkmann 465abrikbeſtzer Billing 59b in der Erſatzwahl auf 4 Jahre

Regierungsrath Blumenthal 509
Rechtsanwalt Dr Lembſer 469Kaufmann G Richter 3866Kaufmann Klopfleiſch 187e Billing 40anitätsrath Dr Fieliß 20o in der Erſatzwahl auf 2 Jahre
Kaufmann Klopfleiſch 881Kaufmann A Huth 283Sanitätsrath Dr Fieliß 189Kaufmann G Richter 87Rechtsanwalt Dr Lembſer 41Es ſind mithin gewählt die Herren Schulze Demuth Pfaul

Dr Kohlſchütter Brömme und Brinkmann auf je 6 Jhre
Blumenthal Dr Lembſer und Richter auf je 4 Jahre Klop
fleiſch und Huth auf je 2 Jahre

Von der Univerſität Am Montag den 29 d Mts Mittags
12 Uhr vertheidigen öffentlich in der Univerſitäts Aula zur Erlangung
der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie ihre Jnaugural Diſſer
tationen nebſt den angehängten Theſen die Herren Guſtav Gaude Phi
lipp Huſchenbett Johannes Küſtermann und Otto Looſe

StadtTheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen geht
Sonntag Nachmittag 3 Uhr in Verbindung mit Wetterhäuschen
und der Oper Cavalleris rusticana nochmals Die Puppen
fee in Scene Abends 7 Uhs gelangt die Suppé ſche Operette

Flotte Burſche und der zugkräftige Schwank Hans Huckebein
zur Aufführung Dieſe Vorſtellung iſt im Abonnement 59 Farbe blau
Am Montag findet das erſte Gaſtſpiel des k k Hofſchauſpielers Ferdinand
Bonn vom Hofburgtheater in Wien ſtatt Als erſte Gaſtrolle wird der
Gaſt den Hamlet darſtellen Das weitere Repertoire dieſer Woche iſt
Dienstag Der Oberſteiger Mittwoch Gaſtſpiel Bonn Die Schau
ſpieler des Kaiſers und Der Geigenmacher von Kremona
Donnerstag Aida Freitag

ruber Mit Ausnahme der Gaſtſpiele finden die Vorſtellungen imFarben Abonnement ſtatt

Jm Kindergottesdienſt zu Giebichenſtein wird morgen
Sonntag um 2 Uhr Herr Miſſionar Schulze aus Salur in Indien aus
der Miſſion erzählen Auch Erwachſene ſind willkommen

Halleſcher Koloniglverein Montag 29 November Abends
8 Uhr findet im oberen Geſellſchaftszimmer des Reichshofes ein Herren
abend ſtatt Herr Kapitän Schmülling hält einen Vortrag über

Hygiene in den Tropen
Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps

werden in Greiz bei einer Juſtizbehörde 1 Diätar alsbald 2 Mk
für jeden Arbeitstag in Naumburg g S beim Neubau der Kadetten
anſtalt 1 Baubote und Bauamtsdierer zum 15 December Tagegelder

Der Gewiſſenswurm von Anzen

28 November Kr 279
n Mk Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erfor

erlich

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im Oktober 1897 die eingeklammerten Zahlen beziehen
ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 2601 2466 männliche und
2022 1870 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1738 1464
männliche und 1185 1090 weibliche Perſonen als ab gezogen gemeldet
Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu

n Familienhäupter 313 311 männliche 46 50 weiblicheenſtboten 44 73 männliche 729 649 weibliche Arbeiter 308 269
männliche 145 1 weibliche Gewerbegehilfen 1100 996 ſelbſtändige

de und Gewerbetreibende 48 61 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
88 188 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 26 37 in Berufs

Vorbereitung 604 578 ohne Beruf einſchl Kranke 449 891 Die
Abgezogenen Familienhäupter 186 170 männliche 34 36 weib
liche Dienſtboten 29 43 männliche 428 813 weibliche Arbeiter 167
161 männliche 80 94 weibliche Gewerbegehilfen 970 780

ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende 43 32 Lehrer Militärs
Gelehrte Beamte 138 108 Rentiers Haus und Gurzsbeſitzer
19 u in Berufs Vorbereitung 265 220 ohne Beruf einſchl Kranke
250 Bei den Polizei Revieren wurden 4225 6 51 An
meldungen und 2379 2021 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien
welche innerhalb Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht
Die Zahl der dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen
unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3282 1890 Davon wurden
1982 630 Empfänger ermittelt 1350 1260 blieben unermittelt

Vieh und Geflügelzählung Gelegentlich der am 1 De
cember ds Js vorzunehmenden Viehzählung wird zum erſten Mal in
Preußen auch eine Zählung des Geflügels Hühner Enten Gänſe zurAusführung gebracht Angeßchts des Umſtandes daß in ſteigendem Maße

der Bedarf an Eiern und Geflügel aus ausländiſchen Zufuhren gedeckt
wird während der Geflügelhaltung im Inlande auch ſeitens der Land
wirthſchaft vielfach noch nicht genügend Wichtigkeit beigelegt wird iſt dieſe
Zählung von beſonderer Bedeutung und iſt insbeſondere beſtimmt für
eine anzuſtrebende weitere Ausdehnung der Geflügelzucht die nöthigen
Fingerzeige zu bieten Gleich den bisherigen Aufnahmen des Viehſtandes
ſoll auch die bevorſtehende unter Mitwirkung der Bevölkerung ausgeführt
werden Wer das Ehrenamt eines Zählers übernimmt dem wohnt bei
deſſen Ausübung die Eigenſchaft eines öffentlichen Beamten bei Die
Viehzählung hat keinerlei Zwecken der Beſteuerung zu dienen Die durch
die Viehzählung erlangten Einzelangaben werden vielmehr lediglich zu
Ueberſichten zuſammengeſtellt und veröffentlicht aus denen der Viehſtand
des einzelnen Beſitzers nicht erkennbar iſt ſondern nur derjenige der Ge
meinden und Gutsbezirke eines ganzen Kreiſes zuſammen Das Ergebniß
der Viehzählungen iſt lediglich zur Beantwortung wirthſchaftlicher Fragen
ſowie als Unterlage für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen beſtimmt

Zuckerraffinerie Halle Dem uns vorliegenden Geſchäftsberichte
entnehmen wir Folgendes Der RohzuckerEinwurf erreichte die Höhe von
788090 Doppelcentner überſtieg alſo das im vorhergegangenen Betriebs
jahre verarbeitete Quantum um rund 112000 Doppelcentner Die Ab
ſchreibungen auf Jmmobilien Conto haben wir mit 2 Prozent diejenigen
auf Maſchinen und Utenſilien Conto mit 8 Proz auf Pferde und Wagen
ſowie auf Comptoir Utenſilien Conto mit 10 Prozent 1 Für
Gebäudereparaturen ſind in der Fabrik am Bahnhofe 8544,20 Mk in der
Fabrik am Hoſpitalplatze 4907,66 Mk für Maſchinen und Utenſilien
Reparaturen bezw 18398,91 Mk und 16925,72 Mk erforderlich geweſen
und dieſe zuſammen 48771,49 Mk wurden auf Betriebs UnkoſtenContogebucht Der Gewinnſaldo beträgt 340112 Mk die Abſchreibungen
betr igen 121232 Mk ſodaß 218880 Mk Gewinn verbleiben Wir
ſchlagen vor 165000 Mk 5 Proz Dividende zu vertheilen und den
nach Abzug der Tantième von 43776 Mk verbleibenden Saldo von
10104,80 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Jn Bezug auf das neue
Geſchäftsjahr bemerken wir daß bereits belangreiche Rohzucker Einkäufe
gemächt worden ſind und ein entſprechender Theil unſerer Produktion
dagegen verkauft wurde Für einige Sorten unſerer Produkte ſtellen ſich
die erzielten Preiſe etwas günſtiger als die im Vorjahre erlöſten Durch
ſchnittswerthe begreiflicher Weiſe aber vermögen wir ein einigermaßen
zutreffendes Urtheil über das zu erwartende Ergebniß noch nicht zu fällen

Turnlehrerprüfung Für die v Sachſen wird die nächſte
TurnlehrerPrüfung zu Halle a S vom 10 März 1898 ab und die
nächſte Turnlehrerinnen Prüfung zu Magdeburg vom 15 April 1898

ab ſtattfinden uDas Platz Concert unſerer Regiments Capelle findet morgen
Sonntag von Mittags 12 Uhr ab auf dem gr Berlin ſtatt

Familienabend Morgen Sonntag Abends 8 Uhr findet in der
Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 ein Familienabend des evangeliſchen
Männer und Jünglingsvereins ſtatt bei welchem Herr Miſſionar Schulze
aus Indien einen Vortrag halten wird Männer und Jünglinge ſind
als Gäſte willkommen

Der land wirthſchaftliche Bauern Verein des Saalkreiſes
hält nächſten Dienstag im Kronprinzen ſeine Generalverſammlung ab
auf deren Tagesordnung u a folgende Punkte ſtehen Herr Dr Holde
fleiß Die letzten Neuerungen und Fortſchritte auf dem Gebiete der
Landwirthſchaft Herr Geheimrath Profeſſor Dr Märcker Bericht über
die Ergebniſſe der von Mitgliedern des Bauern Vereins des Saalkreiſes
ausgeführten Gerſten und Kartoffel Anbau und Düngungsverſuche Herr
Gutsbeſitzer G Weſche Raunitz Geſinde Prämürung

Neue Uhr Seit einigen Tagen iſt nun auch die an unſerem
ſtattlichen Poſtneubau angebrachte große Uhr in Betrieb geſetzt Dieſelbe
iſt mit einem großen Zifferblatte von 1,8 m Durchmeſſer und mit gut
erkennbaren Ziffern verſehen erfreulicherweiſe auch durch Gasbeleuchtung
für den Nachtbetrieb eingerichtet Das Werk welches ſich durch ſehr ſo
lide dauerhafte und mit allen Neuerungen ausgeſtattete Arbeit auszeichnet
iſt ebenſo wie die Schalteruhren von der wohlbekannten hieſigen Firma
Julius Meyer Brüderſtraße eNationalliberaler Vere Donnerstag den 2 December Abends
81 Uhr findet im oberen Saale des Reichshofs eine Verſammlung des
nationalliberalen Vereins mit folgender Tagesordnung ſtatt Bericht des
Reichs und Landtagsabgeordneten Profeſſor Dr Friedberg über die
preußiſche Landtagsſeſſion 1896,/97 Geſchäftliches Berichterſtattung Rech
nungslegung VorſtandswahlDer datholiſche Männerverein feiert morgen ſein Stiftungsfeſt

durch eine Feſtſitzung in den Kaiſerſälen Der Geſangverein Cäcilia
wird das Feſt durch weihevolle Geſänge verſchönen

Kunſtgewerbe Verein Der Verein hält Mittwoch den 1 De
cember Abends 8 Uhr im Reichshof oberer Saal ſeine Monats
verſammlung mit einem Vortrage des Herrn Dr Jeſſen Direktor der
Bibliothek des Kgl Kunſtgewerbemuſeums zu Berlin über Neue Wege
des Buchdrucks und der Buchdekoration unter Vorlage neuerer
Druckproben und Bücher Das Thema wird das lebhafte Intereſſe
unſerer Herren Buchhändler Buchdrucker Schriftſteller und jedes
Freundes eines gut ausgeſtatteten Buches erwecken Gäſte ſind bei den
Verſammlungen des Vereins ſtets willkommen

Walhallatheater Da der neue von ſo großem Erfolge be
gleitete Spielplan ſchon am kommenden Dienstag wieder zu Ende geht
ſo iſt die morgige erſte Sonntags Vorſtellung zugleich auch die letzte
in demſelben worauf wir beſonders aufmerkſam machen Morgen treten
auch in der Nachmittags Vorſtellung ſämmtliche Künſtler auf

Hildach Concert Nunmehr liegt das Programm des Lieder
und Duetten Abends welchen Anna und r Hildach am
nächſten Freitag den 3 December in den Kaiſerſälen veranſtalten
vor Daſſelbe ſtellt einen ganz beſonders genußreichen Abend in Ausſicht
da die Auswahl der Geſänge mit ebenſoviel Sorgfalt als mit vornehmen
künſtleriſchen Geſchmack getroffen iſt Jn erſter Linie wird es die hieſigen
Muſikfreunde erfreuen eine Reihe Rob Franz ſcher Lieder von Frau
Anna Hildach zu hören die uns auch mit mehreren neuen Liedern
ihres Gatten bekannt machen will Herr Eugen Hildach hat den hert
lichen Beethoven ſchen Liederkreis An die ferne Geliebte und die
drei Mohrenfürſten Balladen von Carl Löwe gewählt Drei
Schumann ſche Duette ferner Duette von Ferd Hiller und G
Henſchel werden beide Künſtler u vortragen Hildach s
als Lieder und Duettenſänger bedürfen keiner Empfehlung mehr Erſt
kürzlich haben Beide in München zwei Liederabende gegeben deren Erfolg
ein ſo außerordentlicher war daß dort zwei weitere Concerte für März
abgeſchloſſen ſind

Vorfſicht dürfte denjenigen Hausfrauen zu empfehlen ſein die ge
wohnt ſind die mit Kaffeegebäck gefüllten Beutel des Morgens an der
Korridorthür hängen zu laſſen und das Gebäck dann gelegentlich herein
zunehmen Heute früh nämlich ſind hier und da ſogar an der Korridor
thür eines Polizeibeamten beſagte Beutel ihres Jnhalts von Spitzbuben
beraubt worden Dabei haben letztere inſofern eine Nobleſſe an den Tag

gelegt als ſie wenigſtens leeren Beutel nicht haben mitgehen heißen
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Der Match wurde in Stettin Lübeck Kiel

ulze

Nr 279 Sonnkagm nVillardſport Unter dem Protektorat n Begas inhat z ein Komitee gebildet welches ſich die e des

ports d en eines Turnieres um das Profeſſional
onat von land zur abe gemacht hat Der erſte Preis

beträgt bei 6 Spielern oder mehr Mk bei 2 Spielern 1500 Mark
dieſem Turnier das jährlich ernen werden ſoll haben ſich bis jetzt

go Kerkau Berlin und der bayeriſche Champion Auguſt Woerz
gemeldet Das Turnier nahm am 1 November ſeinen An

in Berlin Es geht auf 20000 Points nach den Regeln der Cadreparthie
mburg fortgeſetzt und be

trägt der Stand bis 22 November Kerkau 12069 Woerz 5170 Geſtern
und heute werden 1000 Points in Lirgt und am nächſten Montage
500 Points in Halle Cafés Bauer r Abends 8 Uhr aus

etragen Der jugendliche Kerkau ſpielt ſeit ſeiner Rückkunft vonwelke mit ſolcher Sirwoſttat daß Woerz welcher bisher als beſter

Cadreſpieler gegolten nicht mehr mitzukommen vermag Als Kerkau in
dieſem Turnier 567 Points hintereinander als Weltrekord machte kam
Woerz überhaupt nicht zum Stoß und zwar den ganzen Abend nicht

Von der Straſze Geſtern wurde von einem unbekannt gebliebenen
Geſchirr ein Flügel der Wegeſchranke der Hafenbahn in der Mansfelder
ſtraße abgeriſſen Die Schuld ſoll den Schrankenwärter treffen welcher
die Schranke ſchloß ehe der Wagen darunter hinweg war Deshalb blieb
der betr Flügel am hängen und wurde abgeriſſen

Die Feuerwehr hatte geſtern Nachmittag einen Schornſteinbrand
in dem Hauſe Niemeyerſtraße 15 zu beſeitigen Jn vergangener Nacht
gegen Uhr wurde die Wehr nach Bernburgerſtraße 5 gerufen Dort
war ein nicht unerheblicher Stubenbrand ausgebrochen welcher erſt nach
etwa ſtündiger Thätigkeit beſeitigt werden konnte Es waren einige
zum Wärmen auf dem Backofen gelegte Bretter in Brand gerathen das
Feuer übertrug ſich auf die darüber befindliche Verſchalung und zerſtörte
ſogar die Balkenlage bis zur erſten Etage

Vermiſt Das Dienſtmädchen Auguſte Preußer aus Giebichenſtein
Wittekindſtraße 32 wird ſeit Montag vermißt Die welche nerven
leidend iſt wurde zuletzt in Bennſtedt gefehen von wo ſie nach Giebichenſtein
zurückkehren wollte Es wird angenommen daß ihr ein Unfall zugeſtoßen
iſt Bekleidet war die Vermißte mit braunem aufgeworfenem Kleide
braunem Jaquet ſchwarzer Taille grünem Hut und Halbſchuhen

Aus der Umgebung
r Schraplau 25 November Unfall Als der Mühlenknappe

Reinhold Röhricht in der Stecher ſchen Mühle hierſelbſt während des
Betriebes eine Welle reinigen wollte wurde der von ihm benutzte Lappen
von dem Getiriebe erfaßt und dadurch die Hand derart gegen die Welle
edrückt daß ihm der Mittelfinger zermalmt wurde Dem Verunglücktent in der Halle ſchen Klinik der Finger ſofort amputirt worden

g Döllnitz 26 November Gänſediebſtähle finden ſeit einiger
Zeit hier fortgeſetzt ſtatt Zumeiſt werden die leckeren Vögel geſtohlen
wenn ſie unbeobachtet in der Elſter baden Erſt kürzlich ſind wieder zwei
hieſigen Einwohnern je eine Gans abhanden gekommen ohne daß es
gelungen wäre den Dieb zu ermitteln 9

Lochan 26 November Miſſionsfeſt Geſtern fand hiermiſtondfeſt ſtatt Herr Miſſionar Schulze ein geborener Lochauer

berichtete dabei über die Miſſionsthätigkeit in Jndien Eine Sammlung
zum Beſten der Miſſion ergab einen reichen Ertrag

r Diemitz 25 November Unfall Der auf dem Halle ſchen
Güterbahnhofe beſchäftigte e Theodor Booſt von hier ſtieß
ch als er ſich nach Zuſammenkoppelung zweier Wagen wieder aufrichtete
erart an das eiſerne Trittbrett eines Wagens daß das rechte Auge ſowie

die Backe erheblich verletzt wurden Eine Gefahr für die Sehkraft ſcheint
erfreulicherweiſe nicht zu beſtehen Der Verletzt befindet ſich in der Halle
ſchen Klinik

r Quetz 25 November Wilde Kuh Durch eine wild ge
wordene Kuh welche der Tagelöhner Wilhelm Jakob auf der Straße
führte wurde der Genannte derart zu Boden geriſſen daß er eine Zer
ſchmetterung der linken Knieeſcheibe und eine Kontuſion des rechten Fußes
erlitt J befindet ſich in der Halle ſchen Klinik

Sergwitz 26 November Verſchwunden Der Lehrer
Schwärzel von hier iſt ſeit Dienstag Nacht verſchwunden Am Mittwoch
mußte das Schullokal erſt durch den herbeigeholten Schloſſer geöffnet
werden Der Grund des plötzlichen Verſchwindens ſoll darin zu ſuchen
ſein daß dem Schwärzel eine Urkundenfälſchung zur Laſt gelegt wird

k Frankenhaufen 26 November Attentat auf einen Forſt
beamten Erwiſchter Dieb Vor einigen Wochen wurde in der
Nähe von Günſerode ein Gewehrſchuß auf den Waldwärter Schumann
aus Seega abgefeuert der dieſem die linke Seite des Kopfes verletzte
Der Verdacht dieſes Attentat begangen zu haben lenkte ſich auf den
Schmiedemeiſter Sauerbier in Oberböſa Derſelbe wurde auch vorgeſtern
auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft zu Rudolſtadt verhaftet Durch
die Jnhaftnahme des Vaters erregte ſich die 18 jährige blühende TochterSauerbiers dermaßen daß ſie nach kurzer Zeit in Zolge Schlaganfalls

verſtarb Bei einem Diebſtahl im Baumann ſchen Fleiſcherladen wurde
geſtern der Dieb ein Ringleber Einwohner ertappt und der Polizei über
geben

r Roſenfeld 25 November Vom Pferde geſchlagen Recht
unglücklich verlief eine vom Landwirthsſohn Albert Schmidt mit zwei

unternommene i mit dem Einſpänner des Erſteren
ie in animirter Stimmung befindlichen jungen Leute trieben das Pferd

zu immer flotterer Gangart an Als demſelben bei einer beſonders ab
ſchüſſigen Stelle wo das Bremſen unterlaſſen die Scheere zu nahe kam
ſchlug es aus und traf den Schmidt welchem der rechte Unterſchenkel zer
ſchmettert wurde er mußte alsbald in die Halleſche Klinik gebracht
werden

Weißenfels 26 November Unfall Geſtern Abend als
der letzte Kohlenwagen von der Grube Granſchütz hierher kam paſſirte
noch ein bedauernswerther Unglücksfall Der Geſchirrführer Winter wollte
in der Zeitzerſtraße die Bremſe anziehen wobei die Spannkette platzte
Winter kam zu Falle und überfuhr ſich den linken Arm Die Verletzung
war derartig ſchwer daß ſeine ſofortige Ueberführung in die königliche
Klinik nach Halle nothwendig wurde

Alsleben a/Saale 26 November Unterhaltungsabend
Der theatraliſche Verein Tannhäuſer aus Halle hält ſeinen Unter
haltungsabend in der hieſigen Centralhalle bei Herrn H Deppe nicht
Sonntag den 28 d Mts ab ſondern infolge Verhindertſeins erſt ſpäter

Naumburg 26 November Ein unangenehmes Vorkomm
niß ſo berichtet der Konfektionär hatte eine am Dienstag in Berlin
aus Stuttgart zum Einkauf eingetroffene Dame Br die Gattin des Jn
habers eines der größten dortigen Konfektionsgeſchäfte Auf der Reiſe
zwiſchen Weimar und Erfurt bemerkte ſie unter der Bank ihres Coupées
I Klaſſe einen in ein Tuch eingewickelten harten Gegenſtand ſie machte
ſchließlich den Schaffner darauf aufmerkſam welcher ihr einfach erklärte
daß ein todter Mann welcher durch ſeine Unvorſichtigkeit unterwegs von
der Maſchine erfaßt und getödtet wurde der Leichnam war buchſtäblich in
zwei Hälften getheilt darunter verborgen ſei Man hatte ihn da kein
anderes leeres Coupée vorhanden hier untergebracht Die Dame war
darüber ſo erſchrocken daß ſie in eine Ohnmacht fiel und lange währte
es bis ſie ſich erholte Sollte ſich kein anderer Platz für eine Leiche
gefunden haben Was hätte paſſiren können wenn die Dame welche
allein im Coupée war ſelbſt nachgeſehen hätte Der Vorfall iſt jeden
falls nur ſo zu erklären daß das Coupée leer war als der Leichnam
dort untergebracht wurde Irgend ein Schaffner der von dem Vorfall
nichts wußte hat der Dame die den Zug wechſeln mußte dieſes Coupée
angewieſen

Berbſtedt 24 November Verſchiedenes Der Knabe Herold
welcher wie bereits berichtet auf der Jagd angeſchoſſen wurde liegt hoffnungslos darnieder Den Schützen ſoll keine Echus treffen Geſtern

Nacht brannte in Heiligenthaler Flur ein Erbſendiemen nieder Es wird
Brandſtiftung vermuthet Am 1 Januar ſcheidet der Kaſſengehülfe

T

GeneralAnzeiger für Haue und den Saalkreis
Mohr von hier derſelbe iſt als Rendant nach Perleberg berufen

Kurzwaarenhändler Eduard Bänſch wurde durch ruchloſe Hand
eine h er w

Magdeburg 25 November Leichenfund Morgen
vor Tagesanbruch fand man in der Sternſtraße die Leiche einer anſtändig
gekleideten im Alter von 35 40 Jahren ſtehenden Frau deren Perſon
nicht feſtgeſtellt werden konnte An der Leiche bemerkte man wie die

Magd Ztg meldet eine Wunde auf dem Rücken ſowie Brüche an den
Beinen und Armen Man nahm zuerſt an daß man es mit einer Frau

thun habe die aus dem Fenſter geſtürzt ſei doch wie ſich bald heraus
llte war ſie in dem Hauſe vor welchem ſie lag nicht bekannt auch

lag die Leiche ſo eigenthümlich daß ein Sturz aus dem Hauſe nicht gut
angenommen werden konnte zumal auch Blutſpuren nicht aufzufinden
waren Es gewann die Muthmaßung an h daß die Leiche
erſt an ihre Fundſtelle gebracht worden iſt nſcheinend war die Ver
ſtorbene etwas verwachſen

Vereins Kalender
Sonnabend 27 November

Oragoner 8 Uhr rer ertgeatenG er d graph Ber u Maler S Uhr Vorſtandswahl
Caprivi,

Gew Ver d Tiſchler u verw Ber 8 Uhr Verſamml
Stadt n eng

Neuer Verein Euterpe 8 Uhr Theater u Ball Wintergarten
Uhr Kränzchen SachſenGiebichenſtein Ver Germania

burg Trotha
Sonntag den 28 November

Allgem Conſ Ver zu Deutſchenthal 3 Uhr Gen Verſ Knof
Spar u Bauverein z Halle a S 81 Uhr ordentl General

Verſamml Börſenhalle
Allgem Hall Turnverein 8 Uhr Familienabend Reichshof

e Ammendorfer Geſang Verein Humor Concert Feldmann s
okal

Athleten Club Eiche 4 Uhr Wintervergnügen Prinz Carl
Verein Freundſchaftskreis 4 Uhr Kränzchen Deutſcher Kaiſer

Diemitz

Rauchclub Alpenveilchen 4 Uhr Kränzchen
Giebichenſtein

Rauchclub Habanna 4 Uhr Kränzchen Letzter Dreier
Giebichenſteiner Fam Klub 4 Uhr Kränzchen Wilhelmshöhe

Montag den 29 November
n Thierſchutzverein 8 Uhr Gen Verſ Rathskeller
ew Ver d Schneider 8 Uhr Monatsverſ Caprivi

Euterpia 8 Uhr Vergnügen Neues Theater

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Oeſterreich in Aufregung

Welche Folgen die ſkandalöſen Vorgänge im öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſe haben darüber geben nachfolgende Telegramme Aufſchluß

Wien 27 November Wolff s Bur Jn Folge der Vorgänge
im Abgeordnetenhauſe fanden geſtern Mittag vor der Univerſität
Studentendemonſtrationen ſtatt die von einem ſtarken Polizei
aufgebot unterdrückt wurden Mehrere Studenten wurden verhaftet
Ein kleiner Zug von Studenten begab ſich an das Redaktionslokal der

Oſtdeutſchen Rundſchau und brachte dort Heilrufe aus ſang die Wacht
am Rhein zerſtreute ſich jedoch beim Herannahen der Wache

Wien 27 November Hirſch s Bur Infolge eines maſſenhaften
Polizeiaufgebots iſt geſtern Abend alles ziemlich ruhig verlaufen nur
vor dem Miniſterium des Jnnern dem Parlament und der Univerſität

fanden große Maſſenanſammlungen ſtatt und hin und wieder
wurden auch Verhaftungen vorgenommen Der Klub der deutſchen
Fortſchrittspartei beſchloß geſtern Abend gegen den Miniſterpräſidenten
und das Präſidium des Abgeordnetenhauſes bei der Staatsanwaltſchaft

Anzeige zu machen wegen Gewaltthätigkeit
Wien 27 November Telegr des B Die ganze Studenten

ſchaft war geſtern auf den Beinen und hielt die Polizei drei volle Stunden
in Athem Kaum war ſie hier zerſtreut ſo war ſie Sald darauf wieder
wo anders und demonſtrirte durch Abſingen der Wacht am Rhein und
durch Rufe gegen Badeni Das Publikum ergriff Partei für die
Studenten Vor dem Palais Badeni fand um 7 Uhr eine Katzen
muſik ſtatt Faſt alle Abendblätter wurden konfiszirt

Wien 27 November Hirſch s Bur Die Blätter ſind erſtaunt
über die geſtrigen zahlreichen Konfiskationen und konſtatiren heute
lediglich die allſeitig große Erregung aller Bevölkerungsſchichten wegen der
geſtrigen Vorgänge Nur die Arbeiterztg und das antiſemitiſche Volks
blatt fällen ein ſcharfes Urtheil über die Regierung und das Parlaments
präſidium Blättermeldungen zufolge hat der Präſident des Abgeordneten
hauſes gegen mehrere Abgeordnete Strafanzeige nach S 76 d h wegen

Störung der Verhandlungen von Berathungskörpern bei der Staats
anwalſchaft erſtattet Der chriſtlich ſoziale Bürgerclub beſchloß in ſeiner
geſtrigen Abendſitzung ſeine tiefſte Mißbilligung über das Vorgehen der
Regierung und des Parlamentspräſidiums ſowie über die Thätigkeit der
durch die Wiener Steuergelder bezahlten Sicherheitswache und den von
der Regierung begangenen Verfaſſungsbruch auszuſprechen und ſich
mit den übrigen deutſchen Oppoſitionsparteien wegen gemeinſamen Vor
gehens in Verbindung ſetzen

Eger 27 November Hirſch Bur Hier fanden geſtern Abend
große nationale Demonſtrationen wegen der Vorgänge im Parlament
ſtatt Unter Abſingung der Wacht am Rhein durchzogen große Menſchen
maſſen die Stadt doch kam es nicht zu Ausſchreitungen

Graz 27 November Hirſch s Bur Geſtern Abend fanden
große Oemonſtrationen gegen das Miniſterium und die Regierung
ſtatt Große Menſchenmaſſen ſammelten ſich vor dem Franz Joſephs
Monument und zogen dann vor das Polizeigebäude und die Poſt unter

den Rufen Abzug Badeni Abzug Regierung Das Militär

Reilsburg

mußte ausrücken und es kam zu mehrfachen Zuſammenſtößen und ver
ſchiedenen Verhaftungen

Zur Dreifuß Affaire
Paris 27 November Wolff s Bur Oberſt Picquard ha

dem General Pellieux keinerlei entſcheidende Beweismittel vorgelegt
ſondern nur Verwunderung ausgeſprochen daß Eſterhazy gleichzeitig im
Solde der franzöſiſchen und auswärtigen Spionage ſtand Eſterhazy
habe die Leitung des franzöſiſchen Spionagedienſtes geführt und ſeinen
Komplicen im Generalſtabe welcher ihm als Vermittler dienſe gehabt

Oberſt Picquard nannte auch den Namen dieſes Komplicen Dem Echo
de Paris zufolge dürfte General Sauſſier bereits am Montag ſeine
Entſcheidung treffen

Paris 27 November Wolff s Bur Wie verlautet vernahm

Krfarter Stadt Anleibe
r

28 November Seite sn

geſtern General Pellieux außer dem Oberſt Picquard und dem Major
Eſterhazzy viele andere Zeugen ſämmtlich aus militäriſchen Kreiſen
Ueber den Verlauf dieſer Vernehmungen wird nichts bekannt Die Be
wahrung der Geheimniſſe welche den Zeugen theils anempfohlen theils
befohlen wurde wird von allen ſtrenge innegehalten Eſterhazy und
Piecquard ſollen einander noch nicht gegenüber geſtellt worden ſein indeß

ſoll dies heute geſchehen Ein von Pellieux abgeordneter Offizier nahm
heute in Gegenwart des Oberſten Picquard eine Durchſuchung aller in

deſſen Wohnung beſchlagnahmten Papiere vor Der heutige Tag wird
wahrſcheinlich für den Gang der Unterſuchung entſcheidend ſein

Hamburg 27 November Wolff s Bur Der Theaterdirektee
Hofrath Pollini iſt heute Nacht nach kurzem Unwohlſein am Herzſchlag
verſtorben

Elbing 27 November Wolff s Bur Bei dem Brande eines
Familienhauſes in Zuckau ſind der Landbriefträger Kumczick und deſſen
drei Kinder umgekommen

Mabdrid 27 November Telegr des Kl Ein furchtbare
Drama hält die ganze Stadt in Aufregung der Kaufmann Franceßes
Brunet ermordete im Wahnſinne vier Perſonen verwundete ſechs
andere und tödtete ſich dann ſelbſt

Eſandegamt Haſſe
Aufgeboten

25 November Der Handarbeiter Heinrich n und re
Trödel 17 und Trödel 20 Der RMaſchinentechniker John ers

h

Minna Leuſcher Gr Berlin 2 und Moritzkirchhof 9 Der Hand
Franz Zauſch und Minna Jäger Meineweh Der Oberlazareth
Emil Großmann und Johanne Theſenvitz Halle a/S und Stralſund

Geboren
26 November Dem Weichenſteller Franz Treuter ein S Art e

Bernhardyſtraße 1 Dem Bahnarbeiter Auguſt Sarnoch ein S Rudo
Walther Leipzigerſtraße 41 Dem Handarbeiter Karl Hartmann ein S
Fritz Albert Guſtav Fleiſcherſtraße 6 Dem Handarbeiter r Wiesner
eine T Friederike Thereſe Luiſe Thörſtraße 37 Dem Tiſchler Hermann
Möbius ein S Robert Otto e 36 Dem BuchbinderPaul Raſenberger ein S Walther Mittelwache 17 Dem Kart
Robert Hagenbüchner eine T Erna Frieda Gommergaſſe 14 Dem tech
niſchen Bureaugehilfen Hermann Theinhardt ein S Hans Wilhelm Liebenauer
ſtraße 12 Dem Fleiſchermeiſter Richard Hoffmann ein S Otto Kurt
Merſeburgerſtraße 20

Geſtorben
26 November Des Maurer Wilhelm Laue S Okto 2 Wu

ſtraße 73 Der penſionirte StrafanſtaltsAufſeher Julius Lauenſtein 68
Beeſenerſtraße 25 Der Pfarrer und Landdechant Franz Boele 76
St Eliſabeth Krankenhaus Der Privatmann Albert Saage 56
Meckelſtraße 26 Wittwe Thereſe Bärmlich geb Lange 63 Klinik
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Werbehen Weisseuf DBrk Sehnldv
Zeitzer Parntff n Solarölfabrik Sohuld

versohr rückz à 103 S u 5Hallesche Bankvereins Aetien 1896 z 5 1586Spar und Vorschnas Bank Aotien 1896 4 66,60B
Cönnern Malzfabrik Aetion IIs95/60 127 5Gröllwitz Aotien Paplerfabrik Actten 189697 24 4 32246Dörstewita Rattmaniisdortfer Br Ind A ſ1sss i Fe00
Kilenburg Kattun Mannfaitnr Aetien 1896/97 2 1776
Brauerei Actien Feldschlösgohen 1s95/96 4 4 586Znekerfabrik Actien 1896/97 8 J 4
Haile HRottetedterkisenbehn Act Tait A ſ180s losHallesche Actien Bierbrauerei Actien 1896/97 4 1008
Hall Maschinenfabrik Aetien 1896 40 i 4 65660B
Hallesche Strassenbahnm Actien 1896 U x 4Hildebrand kehe Mühlenwerk Actien 1896,/97 11 J 4 172 756
Körbindort Znokerfabrik Actien Is96/97 4 1 4 1143
Landsberg Malzfahbrik Actien IIs886,/97 18 5 TNaumburger Braunkohlen Acten I1896/97 16 4 er 500
Niemberg Malzfabrlk Aktien lIs896/97 6 4 13160Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/97 8 4 117 dFockhols Actien 777 P iees 2 1 6506
Riebeok sehe Montenwerke Actien 1896/07 11 v 100Sächs Thür Braunkohlen Stamm Aet 1896 7 4 134,250
Säeohs Thür Brannk Stamm Prior Aet 18986 7 4Waldauer Braunkohlen Stamm Aotien 1896 971 5 28
Werschen Welssenf Brannk Stamm Agt 1896,97 18 2 4
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schasede 1896/97 20 4 2076
Zeitzer Paraffn nnd Solarölfabrik Aotien 1896 97 6 4 I117,75B
Znekerraffinerie Actien Hall 1696/96 0 elBruckdorf Nietleben Bergbau Ver Knxe o0 Zins o Z
Consol Uallesche Pfännersohaft Knxer 0 Zins 0 Z 2256

wWiarktbericht
Sonnabend den 27 November

Eler pro Mandel 1,10 1,20 Mk Ein re legene d
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mandel 650 1,00
wiebeln 5 Liter 0,85 Birnen pro Mandel 0,25 060
artoffeln 5 Liter 0,25 0,80 Senfgurken pro 25 u

Mohrrüben pro Mdl 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 080
Karotten pro Mandel 0,10 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Wirſingkohl 2 Stück 0,10 Gänſe pro Stück 4,00 6,00 v
Weißkohl pro Stück 0,15 0,25 Enten pro Stück 230 8,00
Rothkohl pro Stück 0,15 0,20 n pro Stück 1,00 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 u ühner pro Stück 1,90 1,50
Braunkohl pro Stück 0,05 auben pro Paar 6,70 0,90
Sellerie pro Stück 0,05 Rebhühner pro Stück 1,00 1,20
Kohlrabi pro Mandel 0,20 0,35 aſen pro Stück 8,00 8,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 ilde Kaninchen Stück 1,00 1,20
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80

schönsto bosohonh

für Knaben
iſt eine

Laterna magica
50 Pf 1 2 Mk

in beſſerer gut brauchbarer
Qualität von 3 Mk an

C P RitterHalle S Leipzigerſtr 90
Anerkannt grösste Auswahl vorgezeichneter und fertig gestickter

Handarbeiten
Sämmtliche Artikel sind auf das Sorgfältigste hergestellt

e VoerKauf zu aussergewöhnlioh billigen Preisen R

tuchtaschen

Manschetten
Bilderhbalter

Reiserollen Plaid

U S W

Theelötffel Staubtueh Handarhbeits
und Frübetückskörbehen Handarbeits
Ständer Bürstentaschen Sehlüsselhalter
Servirtablettes Zeitungshalter Staud

Eierkörbehen
bdehälter Taschentuehbehälter Kragen

und Kravattenkasten
Photographie Rahmen

Wäsehebentel Nachttaschen Servir
decken Veberhbandtücher Tischlänfer

oto eto
Angefangene Stickereien

Geschäftshaus

J LBVWIN
Halle a S RathsKeller Neunbnamu

Der wie Sperrfur Tapisserie Waaren sowie der an e
Katalog e auf Wunsch gratis m

anoo

Dessert
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S BHöehst wichtig für sparsame Damen

Der Weihnachts Verkauf zu ermässigten Preise veginn

Mittwoch den I den I December
Damen Illeiderstoſfe

1 Posten Noppé in soliden Karos und Streifen Mir 25 Pf

1 Posten Velour Lama in schlicht und gemustert Mir 40 Pt m1 Posten Karrirter Karos durchweg schöne Muster Mir G5 ff S
1 Posten Chewiot Créèpe Armure gute Qualität Mitr 75 Pf B
Hocochelegante Heuheiten in bester Qualität Mtr von Mk an 3

S Scfupareeu coul Heidenstoſfe e
cNerveilleua Getöhene rm CEouleurte Seite

00 76 Mk 00 00 K Atr von 50 Pf an P4 Pogten Biber und Tuchröcke
St 90 Pf bis 00 M1 kosten Tändel u Wirthschaſts Sohürzen

15 Pf bis 00 Mk

S Gardinen und Stores
besonders preiswerth

1 Poston Normalhemden Jacken u Beinkleider
von 50 Pf an

1 Poston Strickwolle in gehwarz u farbig
auffallend billig

1 Posten Blousen in Seide Wolle und Barchent
zu der Hälfte des regnitren Preises

Pogten Memdentueh 3 llalbleinen u Leinen
Meter von 20 Pf an

Flanelle Barchente Veloursfür Leider und Blousen passend

I Poston Bett Inletts Bezüge und Lakoen
ganz unter Preis

Taschentücher in Weiss und bunt
in jeder Preislage

S 1 Peosten gchwarzo u coul Sammete
zu besonders billigen Preisen

1 Posten Buxkins Double u Cheviots
in colossaler Auswahl

o ä ä o OEin Posten Rin Posten Ein Postene e Aischtücher LPamemhite
Mit Pf Pf Stück 40 Pf
sehr kleine Geschäftsunkosten und grossen Umsats ist es mir möglich die grössten Vortheile zu

bieten und bitte ich diese günstige Gelegenheit bald wahrzunehmen

Julius Löwinberg
maue a s Grosse Ulrichstrasse 20 tage

Kein Laden
r Der Verkauf findet in der ersten Etage statt

2 Geschäft Dessamu Wallstrasse 7/8

Gonntags bleiben bie Seseßäftsräume bis Abenös Aßtr geöffnet

ger er

s Be P ä wse
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